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MtchenMt M Macher Zeitung Nr. 53.
Erecutivc

Healttäten-Versteistenmg.

12, M«iz,
^5, « p r ü und
>< M ° ! 1873,

i<dl«mal »°rml!t»z« w Uhr, Imwenä,!«

«vlstlenmg dritter
emutiver Feilbietung.

E« s°> »b.r Anluchln de« Herr» I » .

^«nn« und 2^' ZV ^ ' °"t >>«"24len
°«° «ft« n „ d ^ ^ ' " " ^ ^ °M°rd-

di' »n, dm ' ' " ° ^ ° " ° " " l l l i i t und

2 8. Vlärz 1873

N l i " " ' m . ^ ^ 'kec. Feilbietuug dieser
WiM w , ^ d e m Reassmnierungsrechte

(52511.^^
^ o / « . Nr. 649.
^eassunuerung dritter
Vo5sl.' Feilbietung.

btlannt ^ g e b e n ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ " ^ " ' "

lUhrus ^ a k ^ ? " ^ ' " " 's Executions.
^ n M a ^ , ^ ° " a von Nunarslo, durch
l°ft°li a ^ " ^ ^ ^ " " Modic vonBlosch
^ i vom ^"lWnieru"« der n.it Be°
bewillig ^ ' ^ p " l 1872, 2 160";
1 8 7 2 ' ^ ^ " " wit Bescheid 00^2 Juli
tlec z K ^ ' "nweilen sistierten dritten

DWW
H g a?d'e7" ' "^^^

. 27. März 1873,

29. Ma i N " ° ° . ' / Bescheides vom
K l N / ' : ^ 9 , angeordnet.

3«bruar 187g « " ^ ^ ° " , am 13ten

(530-1) Nr. 1435.

Executive Feilbietuna.
Vom t. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es wird bei dem Umstände, als sich

herausgestellt hat, daß die Publication
d " mit Bescheid vom 14. Mai 1872,
F. ^582, auf den 7. Jänner l. I . an-
!"""U,ttn elec. Feilbietung der dem Ia -
lob Osterman von Grctterdorf Nr 7 ac.

ersel en als rechtlich unwirksam
und ^ e neuerliche Fcilbietun'g derben

2 1 . M i i r z ,
22. A p r i l und

. . 23. M a i 1 8 7 3 ,
leoesmal vormittags um 10 Uhr in die«
>er Llmlslanzlei, mil dem Beisätze ange-
ordnet, daß obige Realitäten bei der ersten
und zweiten Tagsahung nur um oder lllier
den Schätzungswert!) bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den werden hintangcgcbcn werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
24. Februar 1873.

(521—1) Nr. 1592.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
ocs verstorbenen Mathias Hcrvatin und
den nnbelamtt wo befindlichen Anton und
Johann Hervatin von Iablanlz hlemit
bekannt gemacht:

ES habe Anton Ialsetit, durch Herrn
Dr. Deu, gegen die Insassen von Ia -
blaniz Georg Roic Nr. 6, Andreas Bro-
i'c Nr. 3, Jakob Stemberger Nr. 4, I o .
hllnn Stefaniii Nr. 5, Ioscf Stefaucit
Nr. 7. Jakob Zefiin Nr. 8. Mathias
Heroatin Nr. 9, Johann Hervatin Nr. 11,
Velena Stefaniiö Nr. 12, Johann Celin
vir. 13, Josef Novak Nr. 14, Ierni Hre.
uovic Nr. 15, Mathias Stcfanciö Nr. 16,
Maria Slerl Nr. 17 und Anton Hcrva-
llu Äir. 18 M o . Anerkennung der Er-
fihung des Eigenthums auf die Gründe
boM und ißdor, Wiese v partill und
a r ^ a in Iablaniz 8uk pi-2,08. 7. Dczcm«
ber 1872, Z. 10 512, eine Klage uber-
relcht, worüber die Tagsahung zum ordcnt.
"chen mündlichen Verfahren auf den
^ . 8. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormlltags 8 Uhr Hiergerichts, angeord-
,s. .""<!. "er eingangs genannte Mitge-

agte Georg Roic von Iablaniz Nr. 6
! ö " " " " . T w »a aowm aufgestellt wurde,
i folae.- » ^ " " ' demnach die NechtSnach-
i in m,»> ^. verstorbenen Mathias Herva«
! h " n n " ^ ^ e "bwesenden Anton und I ° -

h a n d w a s ^l i«nomngstagsatzung am 8. März d. I .

so gewiß zu erscheinen, als sie widrigen«
hiebci von dem ihnen zum curator aä
uowm aufgestellten Georg Roic von Ia°
blaniz Nr. 6 vertreten sein werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Februar ^ 7 3 . ^ ^

(498—2) 'Nr . ' i9 .825.

Erecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. l. stadt.-delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Mechle von Udje die exec. Feilbietung der
dem Johann Aninil von Verb, gehörigen,
gerichtlich auf 1544 fl. 20 kr. geschützten,
im Orundb. AuerSperg 8ud Urb.'Nr. 379,
Rectf.-Nr. 153, l o w . I, Fol. 13 vor-
kommenden Realitäten M o . 50 fi. im
Reassumierungswege bewilliget und hiezu
drei FeilbielullgS'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

15. M ü r z ,
die zweite auf den

16. A p r , l ,
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerichtstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach inS»
besondere jeder iiicitant vor gemachtem An»
böte ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichtlichen

»Registratur eingesehen werden.
Laibach, am 13. Dezember 1872.

(497—2) Nr. 21.533.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula Grum
von Kleingupf, durch Dr. Sajovlc, die
cxcc. Feilbietung der dem Ioscf Slubic
von Gltnel gehörigen, gerichtlich auf
4356 fl. geschätzten, im Grundbuche Thurn
an der Laibach 8ud Nclf.-Nr. 320 vor.
kommenden Realität Mo.300 fl. s. A. be<
williget und hiezu drei FeilbictungS-Tag-
sahuugen, und zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 3 , !
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in <
der Amtskanzlci, mit dem Anhange ange« !
ordnet worden, daß die Pfandrealltüt bei >
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

Laibach, am 7. Jänner 1873.
(175-2) Nr. 54341

Executive
Realitäten-Versteigerung. -

Vom t. t. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Michael
Der^aj von Drugowemsdorf die executive
Feilbietung der dem Georg Muöi i von
Dragatusch gehörigen, gerichtlich auf 567fi.
aefchiihtcn, im Grundbuchc der Herrschaft
Möllling uud Eurr.-Nr. 268 vorkommen«
den Realitäten bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar auf den

2 8. M ä r z ,
29. A p r i l und
27. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags, um 10 Uhr <n der
Gerichtslanzlei, angeordnet worden

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. November 1872.

(499 -2 ) Nr. 20.767.

Executive
ReMätm-Verfteigerullg.

Vom l. l . städl.'delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

, Es sei über Ansuchen des Franz und
der Ursula Dimnil von Sawogle die cxec.
Feilbietung der dem Jakob Gitinc von
Obcrkaschel gehvrigen, resvec. dessen Ver«
lasse durch den curator aä aotum Dr
Munda, gerichtlich auf 819 fl. 80 kr. ge«
schätzten, im Grundbuche Strobelhof uub
Rctf.-Nr. 54, Band I I I . Seite 747 vor-
kommenden Hubrealitüt M o . 800 fl. s. A.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

15. M ü r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und dle dritte auf den

1 7. M a i l 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Alchange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltiit
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, l»ei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat sn
wie das SchähungSftrototoll und' der
Grundbuchscftract liinnen in ber dies«,
r i ch ten Registratur eingesehen w " "

Laibach, am 12. Dezember 1872
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Ernst gemeinter

Henlltsalttrag.
Ein 30jähriger Maun, in einem hiesigen Fa-

, brilsctablissemtut mit einem Iahresgehalle von
600 st. und Aussicht auf Erhöhung bedienstet,
wilnscht sich mit einem Mädchen von beiläufig
18 oder einer linderlosen Witwe, nicht über,24
Ilchre alt, zu verehelichen.

Gefordert werden angenehmes Aeu^ere, sanst
vertragliches Gemilth nud das Vermögen, die
Schulden des Antragstellendeu, im beiläufigen
Betrage von 400 fl., berichtigen zu lönuen

Neftectllntinncu wollen ihre wo möglich mit
Photographie belegten Anträge unter dem Motto
, , V « r » e » , ^ l e M e n » , « l « " in der Expedi-
tion der „Laibachcr Zeilimg" bis lllugstenS 20ten
Milrz l. I . abgeben. (540-1)

Uin ar«kei

Acker
bei Beschigrad hinter St.' Chri-
stof ist sogleich zu verpachten.
Auskunft darüber ertheilt das
Zeitungs-Comptoir. (523-2)

C. J. Eamaun
,^ur goldenen Nuaste"

Laibach. Hauptplat;.
empfiehlt sein fictS mit dem Neuesten gut sor-
tierte« Lager von i 8«l«lvn- H. V^all erepin. 8»l-
lon», lll««t«n, Nvlläny«, 8p»nyen, ^oü- , 8e!>
ll«n und pell fs»n8«n, schwarz und färbig Nep«,
/<tl«l«, Kolllesse und laffewg, schwarz uud fär-
big Seiden- und Vaumwoll-sammte, Woll- und
Seiden-plüsol», schwarz und färbig l<obl««»V,
f» l l l s , ^ t l « , Moir^e- uud Samml-Länlier,
schwarz, weiß und färbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll 8pl t«n, weis; nnd schwarz,
glatt uud fa^ouniert Seidcn-Iüll, ' und ',,

' Nlondgrund ftlr 8sllut8okl«ler, L»ie, sroufsau,
«ut80l»lvl«r, l ü l ! ' »nn!»l«, L»ti«t lllllls, ß«nul,
Os«ll«»!>l»»e, geschlungene uud gestickte ^nul»,
L«ltl»t- und l.eln«n-8ts«lsen, ^ausselin, Ni-n»n-
tln, ^esmelsuttss uud sutterleinen, 8al-»lnet,
pvsoall, Vosl'llnz- und 8okl2ssoo!< - Quasten,
weiße Vnskany ^»ltss, Möbcl-Lkenlllen fransen
und Lsvpln, ^2Uvndost«n, keinen- und Percail-
»iinll««', Xnösif« jeder Art, 8ellle, I^ ls«, ka»
«ls«n,c. lc. (11-27)

V ^ ° Veftellungen «ach Auswärts wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht am Lager, bereitwilligst besorgt ' M W

brain.
Das Haus Nr. 17 in der

V o r s t a d t T i r n a n , mit
Schupfcn, Magazinen, Kellern
und Nebenlocalitäten, zum
Lederer- oder großen Tischler-
gewerbe besonders geeignet, ist
ohne Zwischenhändler zu ver-
kaufen. (527 1)

Die weitere Auskunft er-
theilt das Zeitungs-Comptoir.

Weltausstellung

für „Reiftund Wohnung"
in Wien

hat die Gene ra l -Agen tu r fiir K r a i n
beziehungsweise Laibach dem unterzeich«
neten Bureau übertragen. Besucher der
Weltausstellung können heute schon Wol>
nungen für die Zeit ihres Aufenthaltes
in Wien fest miethen und belieben sich
diesbezüglich mit bestimmten Anträgen
an den Gefertigten zu wenden.

Die Reisccombinationen, AbfahrtStage
der Eisenbahnzüge des Central-Bureaus,
Aufnahmsstationen, Fahrpreise u. s. w.
werden demnächst bekannt gemacht werden.

A n n o n e e n V u r e a u i n Laibach,
Hauplplatz 313. (514—2)

F. X. Müller.

versendet aus Franco - Ausrase»
(Porto beträgt .'> Mr,> der «Pro-
fessor der M a t h e m a t i k

^ VerNn. Ivilhelmstraße.
3 ! seine neueste Gewinn l is te (nicht
Wß erst gegen Vorausbezahlung, wie viele

^ w seiner betrügerischen Nachahmer, die
HM anonym mehrere Zeitungen gegen

ihn aufhetzten und verleumdeten) nebst
Aufklärung über seine wissenschafllich
anerkannten und, wie uns bekannt,
allgemein glücklich bewährten
Uo t to - Ins t ruc t i onen . (339—^)

*) Eine solche Anfrage llluncn wir unsern
Lesern empfehlen. D. R.

( 5 0 0 — 2 ) N r . 2824.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgcrichtlichcu

Edicte vom 16. Jänner 1873, Z. 733,
wird vom t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach bekannt gemacht:

Es werde, da zu der zweiten auf den
15. Februar 1873 angeordneten executiven
Feilbietung der dem Franz Oodec aehö-
rigen. in Gradischc HausNr. 5 gelegenen,
im Grandbyche der Herrschaft Auersperg
8ub Urb.-Nr. 385. Rclf.<Nr. 156 vor-
kommenden Realität kein Kauflustiger er<
schienen ist. zu der dritten auf den

15. M ä r z 1 8 7 3
angeordneten Feilbietung mit dem frühe«
ren Anhange geschritten.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. Februar 1873.

(471 — 2) Nr. 4263.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l Finanz-

procuratur Laibach noin. des hohen Ncrars
gegen Antonio. Kuß von Seisenberg wegen
aus dem RückstandSausweise vom 29ten
Dezember l8?0 schuldigen 33 ft. 3 5 ^ kr.
ö. W. o. 8. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Orundbuche der Herrschaft Seisenberg 8ud
Ncctf.'Nr. 5 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
965 si. ö. W,, gewilliaet und zur Vornahme
derselben die drei FcilbietungS-Tagsatzun-
gen auf den

26. M ä r z ,
28 . A p r i l und
28. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr hiergerichis, j
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß,
die feilzubietende Realität nur bei der letz-,
tcn Feilbictung auch unter dcm Schätzungs«
werthe an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund« ^
buchsxtract und die Licitalionsbedinanisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seiscnbcrg, am
12. Dezember 1872^ ^
(501—2) Nr. 20.349.

Reasfumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigel uug.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
öaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
ftrocuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Gregor respec. Johann Antnit
von Verh gehörigen, gerichtlich auf 1715 st.
20 kr. geschätzten . 8uk Urb.. Nr. 379,
Rclf. 'Nr. 153 ää Anersperg vorkommen-
den Realität M o . 129 f l . 14 ' / , kr. resp.
deS Restes im Reassumierungswege be-
williget und hiezu die Feilbietungs-Tag-
satzung, und zwar die dritte, auf den

15. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Amts kanzlet, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei die-
ser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungöwerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationS - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

V^MitGliickundGtMH
operiert an der Börse

das Banb und Wechselhauö

m Wien, Lchottenring 15.
Die bedeutenden Gewinste, welche ich meinen i». t, Eomiltcnten m dm " ^

zesten Zeiträumen eingebracht habe uud ilber welche ich mich der schmeichelhafte» '̂« ^
nung derselben zu erfreuen habe, verdaute ich den mir von c o m p e t e n t c s! e» ^ ^ . M
zutc> m m c u d e u I n f c> rm a t i o u e u und meiner ruhigen Uebersicht dcs Gci°/
ganges. Gefteu sehr mäßiae Deckung fllhre ich alle Ar'teu

aus. ( ^ "
Meinen Clicnlcu behalte ich die Effecten im cigeueu Depot.

Beim Kauf und Verlauf mit versichertem M
garantiere ich gegeu mäßige Prcimicuzahlnng, das; der Client leinen CurSvcrwst " "
taun, während i h m der gauze G e w i n n z u k o m m t . < ..sM

Die «^»««»»N»'« „ » » « »««»»«^«»«'«»izl- t , " alle Arten B^ lW"
erllcirc'ld, versende ich franco und gratis.

(455-3) Nr. 080.

Einleitung des

Vom k. t. Bezirksgerichte «ldelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei itber das Gesuch des Franz
Bisjat von Adelsberg äa pme«. A5ten
Iiwner 1873, Z. 680, in die Einleitung
des Verfahrens zur Amortisierung der
Einverleibung der auf der Realität des
Gcsuchstellcrs «ul> Urb..Nr. 55 3,(1 Herr-
schaft Adelsberg für die Forderungen:
1. des Georg Schelesmt mit 23 f l .

48 kr. seit 1. März 1768,
2. des Blas Schibenig pr. 51 fl. seil

26. April 1784,
3. des ThomaS Vizhizh aus dem Ver-

sahbriefe vom 22. März 177« mit
11 fl. 3 kr.,

4: des Johann Schlindra aus dem Ver-
satzbriese vom 24. August 1780 mit
20 fl.

5. de« Herrn Josef Edlen v. Kreutzberg
auS dcm Schuldscheine vom 7. Ma i
1803 mit 200 f l . haftenden Pfand-
rechte gewilliget worden.
Es werden daher die obbcnannten

unb-kannt wo befindlichen Tabulargläu«
biger, deren allfällige unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche

> auf diese Hypothckarforderungen Ansprüche
^ erheben, aufgefordert, diese bis längstens

! I . M ä r z 1 8 7 4

sogcwiß hiergerichls anzumelden, als wl-
drigens nach Ablauf dieser Frist über
weiteres Ansuchen mit der Amortisation
vorgegana.cn würde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am 3len
Februar 1873.

(477—2) Nr. 5575.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. k, Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Maria

Turk von Raftlou, Vezilt Reifniz, gegen
Johann iiazar von Malavas wegen schul»
diger 13 ft. ö. W. e. 8. e. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
aehörigen, im Grnndbuche !lä Zobelsberg
Rectf.-Nr. 4, vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätzlmgSwcrlhe von
833 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor<
nähme derselben die Feilbietungslagsatzu».
gen auf den

15. M ä r z ,
19. A p r i l und
17. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um !) Uhr bei die-
sem Gerichte, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbielen.
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschltz, am
26. Oktober 1872.

( 4 9 5 - 2 ) 3"'

Gulatorsbestelllltll!'
Vom t. t. städl.-delcg. Ä ^ U /

Laibach wird dcm Michael S ^ ^ ' ,
Elisabeth Wrajar und dcm V " , , L
gewesener Pfarrdechant zu ^ T ^ il li
zeit unbekannten Aufenthaltes h' ,^
lannt gegeben, daß für dieselbe" >
Gesuches des Valentin Hlibal, ^
sitzer in Povdje do i„H08. ! ^
1873, Z. 900, behnfs D u l H
der lastenfreien Abschreibung " ^ jl
Grundparzellen, als Nr. 23, ^ ' B
956, 959, 65, 346, 95?, 9 V
990, 988, 989, 991, 690, b»"F
und 1055, von der Realität U ^
mer 92. Rctf. . Nr. 71 aä ^ ) k
Herr Dr . AlfonS Mosche, « l d ^ ^
als our^tor <iä li«wm besteul ^
selben der diesbezügliche Besch"°'
worden sei. ^

Dieselben werden dem>ia<« ^^
dcrt ihre allfälligcn Einsftnlche» g ^
beabsichtigte lastenfreie Msch"^ >'
vorbezeichneten Grundparzelle»
benannten Realität

b i n n e n 4 5 T ° a ^ /
um sogewisser hiergerischts ?F^ ,
widrigens dieselben als in ^ ^
Abschreibung einwilligen " " - . h B ^
zustehenden Pfandrechte in ^"Hii ^
ser Parzellen aufgebend a ^ ' ' ^
den würde. .F «

K. l. städt.'deleg. Bezllt^ «
bach 19. Jänner 1873. ^ « W
(79-2) ^" >

Erillnerttltg,,M
an A n t o n K e r l i c respcc»-° ' M

Von dcm k. k. BezirlSger'^ ^sse^
wird dem Anton Kertic resp"' ^ «
ben, unbekannte!, Ansel'tha!" «
seins, hiermit erinnert: . , «gK ^ W

ES habe Maria M ' " ° W »
Bezirk Haidcnschafl " " " . » F D
Klage auf Verjährung deS h ^ W
Anton Kcrlu au« dem ScY"' ll" f
7. Jänner 1832 herrtth" , ^ , !
den lläaerischen, ^ H ^ ^ F ^
1 . ^ , 3 1 ! , Urb.-Nr. li)2 «" ^gl
Urb.-Nr. 206 vorkomme"^ ^ !>̂ ,
intabulierlan Forderung ^ is?^ M
«ud pr2^. 30. Dezemb" ^ M «
5915, hieramts cingebl"" ' h^dl""M
ordentliches mündliche" " »
Tagsatzung auf drn ^ ^ W

a. G. O. angeordnet u" Df M
wegen ihres unbe °n " ^ ^ »
Karl Vaiar von Ustj° ^,d ^ >
3.owm auf ihre G e M ,̂s»
stellt wurde. .̂ .̂ hen i" ,l M

Dessen werden d l c , e l ° , ^ ^ «
verständiget, daß sie."" od" > M
Zeit ftldst zu c r s c h e w e ' ^
anderen Sachwalter z" w' , «
namhaft zu machen h« «stell- »
Rechtssache mit dem a « . »
verhandelt werden wl"o O'^ »

K. l. OezirkSger'y ^ «
31. Dezember 1 8 7 2 ^ ^ ^ ^ »

Druck und ««log von I g n a z v. K l e i n m a y r 4 Fedor Bamberg .


